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24 Tag der Pflege

Bekämpfung 
des

Pflegekräfte-
mangels

Der Pflegekräftemangel 
ist in aller Munde. Mehr 
als 25.000 Stellen in der 
Pflege sind deutschland-

weit nicht besetzt, Tendenz 
steigend. Die Caritasverbän-

de in den Landkreisen Neun-
kirchen, St. Wendel, Saar-
louis, Merzig-Wadern und im 
Regionalverband Saarbrücken 
sind als größter Anbieter am-
bulanter Pflege in der Regi-
on direkt betroffen. Jeden Tag 
leisten die Pflegedienst-Mit-
arbeitenden herausragen-
de Arbeit. Dabei gehen sie 
regelmäßig an ihre Belas-
tungsgrenzen, um den dauer-
haften Personalmangel auszu-
gleichen. Denn eins darf nicht 
zu kurz kommen: die best-
mögliche Versorgung der Kli-
entinnen und Klienten. Nun 

Caritas Sozialstationen Saarland 
starten Ausbildungsoffensive

Weitere Informationen zur Ausbildung und  
Arbeit bei den Caritas Sozialstationen Saarland 

unter  www.caritas-pflege.saarland.

Katja Philippi-Ries  
(links) ist examinierte  
Krankenschwester und 

Praxisanleiterin. 
Lisa Schmitt ist  

Auszubildende bei  
der Caritas. 
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bündeln sie ihre Kräfte und 
suchen unter der gemeinsa-
men Dachmarke Caritas So-
zialstationen Saarland neue 
Mitarbeitende.
Mit einer eigens hierfür initi-
ierten Kampagne werben die 
Verbände mit ihrem eigenen 
Personal und deren Erfahrun-
gen mit dem Arbeitgeber Ca-
ritas. Denn die Arbeit in der 
Pflege bei der Caritas hat vie-
le Vorteile. Lisa Schmitt, Aus-
zubildende zur Pflegefachkraft 
bei den Caritas Sozialstatio-
nen Saarland sagt: „Ich darf 
dort helfen, wo die Not zu se-
hen ist. Ich werde zukünftig ei-
nen wichtigen, systemrelevan-
ten Beruf ausüben können, für 
den ich gut bezahlt werde“.
Katja Philippi-Ries, Pflege-
fachkraft bei der Caritas, be-

tont die zeitliche Flexibilität 
bei gleichzeitigen Aufstiegs-
chancen. „Die Caritas als mein 
Arbeitgeber ermöglicht mir so-
wohl die Arbeit in Teilzeit als 
auch die Weiterbildung zur 
Praxisanleiterin und kam da-
mit meinen Wünschen und 
Neigungen nach. Ich bin an-
gekommen“ Ziel der Offen-
sive ist es, das Team zu ver-
größern und so die täglichen 
Arbeitsumstände bestehen-
der und zukünftiger Mitar-
beitender grundlegend zu 
 verbessern, für
• geregeltere Arbeitszeiten
•  verlässlichere Vertretungsre-

gelungen
•  angemessenes Arbeitspen-

sum zur physischen und 
psychischen Gesunder-
haltung red./jb


